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Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 22. September 1855. 


Bekanntmachungen. 

Die Herbſt⸗Conttoll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Kreis Breslau) 10. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten. 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. Jager 
und der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, 
Train» und Arbeitsſoldaten und zwar die Unteroffiziere und ſonſtigen Avaneirten an den nachſtehend be⸗ 
zeichneten Tagen um 4,9 Uhr, die Manyſchaften um 1,9 Uhr Fruͤh ortſchaftsweiſe wie folgt: 

Am 16, October 
1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrenprotſch, All- und Neu: Stabetwig, Groß⸗ und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein⸗Gandau, Neukirch, Mariahof den, Herrmannsdorf, 
Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Scalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Schmolz, Kentſchau, Oben- und Niederhof, Opptrau, Groß⸗Mochbern. 

2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol.⸗Gandau, 
Grünhübel, Jaͤſchgüͤttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowig, Malſen, Pol.⸗Neudorf, Paſchwitz, Poln.“ 
Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein⸗Schottgau, Siediſchau, 
Klein⸗Suͤrding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofduͤrr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern (v. 
Wallenberg), Cattern (v. Saurmo), Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Ireſch ocke, 
Poln.⸗Kniegnitz, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Muͤnchwitz, Oderwitz, Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſuͤtben, Sambowitz, Schmortſch, Schoͤnborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchtlwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zwelhof. 

j 4. Compagnie bei Nadwanip. i 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Brocke, Duͤrrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf Comm., Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß⸗ und Klein⸗ 
Tcchanſch inel. Rothkreiſcham, Woiſchwitz, Zedutz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſc witz, Radwan tz, 
Sacherwitz, Klein⸗Saͤgewih, Tieſchen, Tſchechnitz. 

Am 27. October 
g 2. Compagnie bei Puſchkowa. 
Die Mannſchaften der Doͤtfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gnichwitz, 
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Guhrwitz, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Söͤͤgewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirtwitz, Zaumgarten. 
. 3. Compagnie bei Boge nau. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bogenau, Boaſchütz, Groß⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchoͤnau, Kreide, 
Leopoldowitz, Merzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchuͤtz, Pollogwitz Klein⸗Raſſelwitz, Alt- und Neu: 
Schlieſa, Groß⸗Suͤrding, Tſchoͤnbankwit, Wangern, Wilkwitz. Wiltſchau. 

4. Compagnie bei Groß⸗Nabdlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jäͤſchkowitz, Janowit, Kriichen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Gloß⸗Naͤdlitz, Kl.⸗Naͤdlitz, Schwoitſch, Sibotſchuͤtz, Steine, 
Tſchirne, Wuͤſtendorf, Zindel. 


Die Herbſi⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10, Landwehr ⸗Regiments 
in der Stadt Breslau an welchen jedoch nur die Reſetven und Wehrleute aller Waffen nachſtehender 
Ortſchaften Theil nehmen: 

Bei der 1. Compagnie 
Koſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Hoͤfchen Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 
Bei der 4. Compagnie 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswaldt, Carlowitz, Cawallen, Fiſchtrau, Friedewalde, Gruͤneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, 
Schottwitz, Schweinen, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel finden in nachſtehender Art ſtatt: 

Den 8, Oetober 
1. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterit. 
Den 16. October 
1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Cavallerſe, Artillerie und Pioniere. 


Den 22. Oetober 
2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie incl. Jäger, 
Den 29. Oetober 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, 
Lazarethgehülfen, Krankenwaͤrter, Train⸗, und Arbeitsſoldaten der Reſerve und beider Aufgebote. 
Geſtellungs⸗Plätze. 
1. Compagnie: Friedrich Wilhelmsplatz auf dem Buͤrgerwerber. 
4. Compagnie: Schieß werder. 
Die Unteroffiziere und ſonſtige Avancirten erſcheinen Nachmittags um 1/,4 Uhr, die Manns 
ſchaften um ½4 Uhr und werden die Betreffenden zur pünktlichen Geſtellung angewieſen. 
Breslau den 6. September 1855. 
Der Major und Commandeur des 1. 50 08 (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments. 
v. Stahr. 
Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mann⸗ 
ſchaften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldigen kann. 
Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreifes, welche in der Stadt an den Controllen 
Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushaͤngen im Gerichtskretſcham. 
Breslau den 12. September 1855, 


(Betrifft Cholera⸗Erkrankungen.) Die Oits⸗Polizei⸗Behöͤrden, und da wo dieſe 
ſich nicht am Orte befinden, die Orts⸗Gerichte erinnere ich, an ſchleunige Einrichtung der im 9 9 
der im Kreisblatt Nr. 36 abgedruckten Inſtruction vom 30. Auguſt c. vorzeſchriebenen Desinfections⸗ 
berichte, welchts künftig in jedem einzelnen Falle immer ſo fort nach beendeter Desinfection geſchehen 
muß. — Cholera⸗Erkrankungen find bis jetzt vorgekommen und angezeigt in 
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Cawallen, Gabig, Graͤbſchen, Höfen Comm., Kleinburz, Klein Mochbern, Neudorf Comm, 
Os witz, Poͤpelwitz und Roſenthal. 5 
Ebenſo erwarte ich von der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde und reſp. Orts⸗Gerichte puͤnktliche Einſendung 
der im § 19. a. a. O. vorgeſchriebene ſachliche Berichte über Genuͤgung aller ubrigen Anordnungen jener 
Inſtruktion unter Bezugnahme auf bit einzelnen Nummern derſelben, allwoͤchentlich, und die im 9 20 
angeordneten ſtatiſtiſcen Nachweiſungen in 14 tägigen Friſten. 
Breslau den 19. September 1855. 


(Die Geſchworenenliſte betreffend.) Die Liſte der zu Geſchworenen geeigneten 
Perſonen des hieſigen Kreiſes für das Geſchaftsjahr 1856 liegt am 11. 12. und 13, k. M. waͤhrend 
der Geſchaͤftsſtunde in meinem Bureau offen. 

Diejenigen, welche darin ohne Grund uͤbergangen oder ohne Beruͤckſichtigung eines Befteiungs⸗ 
grundes eingetragen zu ſein glauben, haben ihre Einwendungen während dieſer 3 Tage ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll hier anzubringen. Spätere Einwendungen koͤnnen für das Giſchaͤftsjahr 1856 
nicht berückſichtigt werden. 

Breslau den 15. September 1855. 


Diejenigen Schiedsmanns⸗Aemter welche mit der Einſendung der Empfangsbeſcheinigungen uͤber 
die ihnen zugegangene neue Auflage der Scheringſchen Schrift noch im Ruͤckſtande find, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben binnen 8 Tagen ohnfehlbar hierher abzureichen. 

Breslau den 10. September 1855. 


ee A ?́ [ßDds 8 

(Diebſtahl.) In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. ſind durch Einbruch in eine ver⸗ 
ſchloſſene Stube des Gutspaͤchter Müller in Neuhof und zwar durch Einfteigen in die Fenſter des zweiten 
Stockes folgende Sachen geſtohlen worden: 8 Stuck complete Betten, beſtehind aus 1 Deckbette 3 Kopf⸗ 
kiſſen, 1 Unterbette; dann 2 Schweinebaͤuche, 2 Spedfeiten und 2 Hammelkeulen. 

Die Ortspolizeibehoͤrden werden hiervon in Kenntniß gefegt und angewieſen, bei Ermittelung 
der Diebe mir Anzeige zu machen. 

Breslau den 17. September 1855. f 


Der Gerichtsſcholz und Erbſcholtiſeibeſitzer Gottfried Kloſſe iſt von mir zum Pollzeiſcholzen fuͤr 
die Gemeinden Althofduͤrr, Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Carowahne, Kundſchuͤtz, Lohe und Waſſerjentſch er⸗ 
nannt und als ſolcher verpflichtet worden. 

Breslau den 13. September 1855. 


(Perſonal⸗Ehronik.) Es wurden vereidiget: 

1. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Janſch zu Kleinburg als Gerichtsſcholz. 

2. Der Bauergutsbefiger Karl Gruͤnig daſelbſt als Gerichtsmann. 

3. Der Wirthſchaftsbtamte Friedrich Kupſch zu Schottwitz, als Polizei⸗-Verwalrer für dieſen Ort. 

4. Der Gerbermeiſter Gottlieb Kloſe zu Arnoldsmuͤhle, als Schiedsmann für Arnolds muͤhle 
und Schüͤllermuͤhle. 

5. Der Freigaͤrtner Karl Mendiſch zu Schottwitz, als Schiedsmann für dieſen Ott. 

6. Der Freigaͤrtner Gottlieb Daum, Gottlieb Nißler und der Kretſchambeſitzer Heinrich Scholz, 
als Feldhuͤter für die Ortſchaft Protſch. 

7. Der Ktetſchambeſitzer Chriſtian Roß und der Freigärtner Karl Nißler, als Feldhuͤter für 
die Feldmark Weide. 

8. Der Reſtgutsbeſitzer Franz Moͤbus zu Buchwitz, als Gerichtsſcholz. 
9. Der Bauergutsbeſitzer Anton Klein zu Buchwit, als Gerichtsmann. 
10. Der Obetamtmann Ernſt Gernt, der Forſtaufſeher Johann Bunzel, der Schaͤfer Dittmann, der 

Amtmann Emanusl Weikert, die Bauergutsbeſitzer Gottlieb Schmidt und Auzuſt Kloſe, der Bauersſohn Joſeph 
Wenig, die Freigäͤttner Karl Lehnig, Chriſtoph Klinner, Gottlieb Muͤller, Gottfried Kriens, Gotifeied 
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Dodeck, Gottlieb Beyer sen. und die Fteigättnerſoͤhne Carl Boͤhniſch, Gottlob Haͤusler fo wie der Schäfer 
Neumann als Feldhuͤter für die Ortſchaft Gnichwitz. ? 
- 11. Der Adervogt Karl MWeinert, der Bauergutsbeſſtzer Wilhelm Schroͤter und der Freigaͤrtner 
Gottlieb Kreiſchmer als Ehrenfeldhüͤtet fuͤr die Feldmark Schmolz. 4 
12. Der Schullehter Auguſt Kaps als Gerichtsſchreiber für die Ortſchaft Cattern. 
Breslau, den 19. September 1855. 


a (Steckbrief.) Dir Tugmarderter Johann Franz Geister, 33 Jahr alt, karhotifh, aus 
Schoͤnbankwitz, welcher am 17. d. M. aus dem oͤnigl. Correctionshauſe in Schweidnitz nach Schoͤn⸗ 
bankwitz zurüͤckgekehtt und daſelbſt in Verwahrſam gebracht war, iſt daſelbſt entſprungen. 

Derſelbe it 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Augenbraunen, graue Augen, gewohnliche Naſe 
und Mund und Flecken auf den Augen. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden werden hiervon in Kenntniß geſetzt um auf den p. Geisler zu 
vigiliten und denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mittelſt Transport an die Orts⸗Polizei⸗ 
Behoͤrde in Schoͤnbankwitz abzuliefern, mir aber Anzeige davon zu machen. 

8 Breslau den 18. September 1855. 


(Steckbrief) Die unverehelichte Jchanna Pehl auch Schneider nach ihrem Stiefvater 
genannt, 18 Jahr alt, katholiſch, nach Stabelwitz ortsgehoͤrig, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 
18. Mai d. J. wegen wiederholten einfachen Diebſtahls unter müdernden Umſtaͤnden zu einer Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt worden. - 

Dieſe Strafe hat bisher nicht vollſtreckt werden können, weil der gegenwartige Aufenthaltsort 
der Verurtheilten nicht hat ermittelt werden koͤnnen. 

Alle Civil⸗ und Militalt⸗Behoͤrden werden dienſtergebenſt erfucht auf die p. Pohl zu vigiliren, 
fie im Belretungsfalle feſtzunehmen und zur Strafverbüͤßung in die hieſige Königl. Gefangen Anſtalt 
abzuliefern. 0 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der p. Pohl Kenntniß hat, aufgefordert, 
hiervon ungeſaͤumt der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤlde Anzeige zu machen. 

g Breslau den 3. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
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(Steckbrief.) Der Arbeiter Karl Gabriel aus Domslau, Bieslauer Kreiſes gevuͤrtig, 
38 Jahre alt, evangeliſch, welcher wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus rechtskräftig vers 
urtheilt worden, hat ſich Anfang v. M. aus feinem bisherſgen Wohnorte Rothſürben entfernt und iſt 


abzuliefern. 
ö Auch wird Jeder, der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon unge⸗ 
ſaͤumt der naͤchſten Gerichts⸗ oder Pollzei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 8 

Breslau, den 13. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung.) Wegen der auf Donnerſtag den 27. September d. J. 
bevorſtehenden Wahl der Wahlmänner für die Abgeordneten Wahl bleibt das Gericht am genannten 
Tage geſchloſſen, und es fallen die bereits an dieſem Tage anberaumten Termine aus. — 
Wegen ger Letzteren wird eine neue Vorladung ergehen! — 

Breslau den 18. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wach ler. 


ae St il ———— 
£ (Bekanntmachung.) Der Freiſtellenbeſizet Kleinert zu Albrechts ock, Kreis Breslau, 
beabſichtigt auf feinem hierſelbſt belegenen Grundſtuͤck eine hollaͤndiſche Wind⸗Metl⸗Muͤhle neu zu er⸗ 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 38 des Breslauer Kreisblattes. 
8 f Breslau, den 22. September 1855. dne 8 
cn = 
bauen. Dies wird nach 9 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17, Januar 1845 zur oͤffent⸗ 
licen Kenntniß gebracht. Gegrüͤndete Einſprüche muͤſſen in der geſctlichen Präͤtluſtd⸗Friſr angebracht 
* Albrechtsdorf den 13. September 1855. Die Olis-Poltzel, Bihlide. at 


= Die unterziichnete Arbeits Commiffion macht auf den Vorrath von ſtarken Maͤnner⸗ und 
Frauenhemden in verfwirdenen Sorten, von blauen Arbeilshemden, fo wie von Stiümpfen und Socken 
aufmerklam, welchen ſie zur Beſchaͤftizung ihrer Armen unter Aufſicht der leitenden Damen fortgeſebzt 
anfertigen laͤßt und in dem Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bür tau, Ringbaude Nit. 159 (ſchraͤgüber vom goldenen 
Bech er) be A. O. Spring, vormals Nitſch“, zum Selbſtkoſten⸗Preiſe verkauft. Auch großere Aufträge, 
in den genannten Artikeln werden auf befondere Beſtellung ausgefühtt und koͤnnen ſowohl bei A. D. 
Spring, als bei Frau Dr. Ruthardt, Neue Taſchenſtraße Nr. 4, angebracht werden. 
Breslau, den 17. Auguſt 1855. Fa Die Ardeits⸗Commiſſion 8 
des evangeliſch⸗lutheriſchen Amen: und Krankenpflege⸗Vereins. 


Folgende Gemeinden find: mit den deigeſetzten Betragen ür zu diligen Preiſen uͤberlaſſenen 
Erbſen, Graupe und Mehl noch immer im Ruͤckſtande ee u¹ 3 

Mariencranſt 163 Thir. Wiltſcau 11 Thlr. Kl. Tſchanſch 163 Thlr. Hartlieb 9 Thlr. 
18 Sage, Malſen und Clarencranſt 28 Thlr. 24 Sgr. Barteln 2 Thlr. 12 Sgr. Goldſchmieden 
9 Thlr. 18 Sgr. 1 Y 7 11% 21128 

Ich erwarte, daß dieſe Ruͤckſtaͤnde nun endlich binnen 8 Tagen abgefuͤhrt werden bei 
Vermeidung von 3 Thlr. Ordnungsſtrafe. : 1 b 

Breslau, den 20. September 1855. 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nach benannt Perfonn im Kteiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 

1. Pferdejunge Friedrich Wilhelm Hold aus Tſchoͤnbankwitz. 

2. Zagearbeiter Franz Geisler aus Tſchoͤnbankwitz. N 

3. Taglacbeitet Wilhelm Linke aus Muͤnchwitz, welcher am 29. Auguſt mittelſt Zwangpaß 
nach ſeiner Heimath gewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen iſt. 

Signale ment des p. Linke: 18 Jahr alt, evangeliſch. 

4. Ausgedinger Johann Gottlieb Hütter aus Bettlern, welcher am 29. Auzuſt a. c. mittelſt 
Zwangspaß nach feiner Hrimath gewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen iſt. 

5. Vrrehelichte Tagearbelter Karoline Juliane geb. Freitag aus Hartlieb. 

Breslau, den 19. September 1855. N 


—— ———— — — 2 
(Beſtrafungen.) 1. Dienſtjunge Gottlieb Knichale aus Zindel, wegen rückfaͤlligen Land⸗ 
ſtreichens wit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. a 
2, Knecht Anton Stiller und 1 f q 
3. Knecht Auguſt Völkel beide aus Neuen, wegen Unterſchlagung mit 2 Monat Gefaͤngniß 
und Veriuſt der bürgerlichen Ehre auf 1. Jahr. i 
4. Muͤhlſcher Johann Unverricht aus Lohe, wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefaͤngniß, und 
Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. en hi 
5. Jawohner Johann Karl Konſulke aus Schönborn, wegen Diebeshehlerei mit 6 Wochen 
Gefaͤngniß und Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 
6. Unverchelichte „Aung Roſing Veronica Greſch aus Barteln, wegen Landſtreichens und 
Bettelns mit 10 Tagen Gefängnig und Detention, 
7. Tagearbeiter Anton Schneider aus Stabeltis, wegen Diehftahls; mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
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8. Inwohner Wilhelm Kretſchmer aus Neukirch, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus 
und 2 Jahr Polizeiaufſicht. eee e a ——— 
9. Unverchelichte Maria Kirſch aus Kottwitz, wegen wiederholten Diebſtahls unter mildernden 
Umſtaͤnden mit 14 Tagen Gefaͤngniß. i im 
10. Zagearbeiter Johann Auguſt Bunke aus Duckwitz, wegen Ueberſchreitung der ihm in Folge 
Polizeiaufſicht auferlegten Beſchraͤnkung mit 8 Tagen -Gefängnif, K 
11. Freigäͤrtner Johann Gottlieb Poſer aus Groß Maffelwig, wegen Beleidigung eines öffent: 
lichen Beamten bei Ausübung feines Amtes mit 1 Woche Gefaͤngniß, ſowie wegen ruheſtoͤrenden Laͤrmens 
mit 2 Rehlr. Geldbuße event. 2 Tagen Gefaͤngniß. a x 
12. Stellenbeſitzet Joſeph Morawe aus Oswitz, wegen vorfäßlicer Beſchaͤdigung fremden Ei⸗ 
genthums unter mildernden Umftänden mit 2 Rihlt. Geldbuße event, 2 Tage Gefaͤngniß, dagegen von 
der Anklage des Diebſtahls freigeſprochen. 3 > 
13. Zagrarheiter Heinrich Wuttke aus Schottwitz, wegen zweier Diebſtaͤhle mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und 2 Jahr Polizeiaufſicht. . 
air 51 Tagearbeiter Anton Aſſmann aus Romberg, wegen Diebſtahls und Bettelns mit 1 Woche 
faͤngniß. N 
15. Unverehelichte Anna Rofina Kleinert aus Treſchen, wegen Betruges und wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls unter mildernden Umſtaͤnden mit 6 Wochen Gefängnif, f 
M 16. Tagearbeiter Gottlieb Kleinert, 
17. Karoline Joſepha Kleinert geb. Tanſche beide aus Treſchen, wegen Hehlerei mit 8 Wochen 
Gefaͤn gniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
18. Zagearbeiter Johann Karl Seiffert aus Neu⸗Stabelwitz, wegen Diebſtahls unter mildern⸗ 
den Umſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. ee e ane 
19, Inlieger Karl Fredrich Wilhelm Reinert aus Clareneranſt, wegen Holzdiebſtahls im 4. 
Rlckfalle mit 1 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 
auf 1 Jahr, Erſatz des entwendeten Holzes mit 8 Sgr. und Gonfiscation der abgepfändeten Saͤge. 
20. Tagearbeiter Daniel Maucke aus Gr. Tſchanſch, wegen verbotenen Aufenthalts mit 
8 Tagen Detention. 
21. Häusler Franz Vogel aus Mariencranſt, wegen KHolzbiebftahls im 5. Rückfalle mit 
1 Monat Gefaͤngniß, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr, 
ſowie Erſatz des entwendeten Holzes mit 3 Sgr. N 
22. Verehelichte Dienſtknecht Suſanna Heidrich geb. Herbich aus Maria Hoͤfchen, wegen 
Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden, ſowie wegen Bettelns mit 1 Woche Gefängniß, s 
23. Verwittwete Hedwig Stache geb. Mehlich aus Alt Scheitnig, wegen Landſtreichens mit 
3 Wochen Gefaͤngniß. 
. 24. Tagearbeiter Anton Warrwas aus Tſchechnitz, wegen Foͤld⸗Polizei⸗Contravention mit 
2 Tagen Gefaͤngniß. | 
25. Knecht David Tſcharntke aus Pohlanowitz, wegen Theilnahme am Diebſtahle unter mile 
dernden Umſtaͤnden mit 1 Jahr Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter 
Polizei⸗Aufficht auf 1 Jahr. 
26. Knabe Johann Karl Auguft Köhler aus Wiltſchau, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 5 Tage Gefaͤngniß und Detention, 
27. Pferdeknecht Franz Scharfenberg aus Gr. Mochbern, wegen Diebftahls mit 3 Woch. Gef, 
: 28. Pferdeknecht Auzuſt Ludwig aus Groß Mochbern, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. N 410 5 Ae n e 
Breslau den 19. September 1855. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
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